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Mißerfolge auf dem Gebiete der P r o-

beitern ebenso Wohl zu Guts kommen als

Inder ?Fortnightly Review" einpsiehlt

nicht mehr benutzten Höhler des

Fingernägel waren mit besonderer Sorg-
falt gepflegt. Die Füße waren klein,
sür Schuhe geeignet, elcgant^ge

Kleid»

Nacke?

Ansicht der^Ae^ztt^^h^
von etwas über 2 Zoll Dicke, die Brust

Dicke bedeckt. Auf der

beschriebene Lage angenommen, in die
man eine schon todte Person nur mit
Mühe und Zeitaufwand hätte bringen
können. Ueber dem Aschenhaufen befin-
det sich eine Fallthür in der Decke, l
Fuß 8 Zoll lang und 4Fuß « Zoll breit.

Die Leiche wurde nach der Morgue ge-
bracht, »ach welcher ein ungewöhnlich
großer Strom Neugieriger sich ergoß.
Dort hat Charles Sprenger, Verkäufer

die Leiche als diejenige seiner Schwester
Johanna Schmidt geb. Sprenger mit

oll)i^.^e

20. Juni >BB2 das Hans ihres Galten

Hilfe s»r Alle.

Michael

für die Errichtung einer Anstalt,

brot^

Werthe.

weg nicht gefunden, so würden sie mit der
i Zeit eine viel heftigere Erdcrschülterung
herbeigeführt und voraussichtlich großes
Unbeil angerichtet haben. Es kann sick

eiseo hat ein neues chinesisches Nestau
520,000 gekostet hat. Unter diesen Um-

loealen CharaeterS.
In Winthrop, Me., lebt ein

der^i^

des

gestellt.

i^l feine

Seit 178» hat sich nichts Ähnliches er-
eignet.

Jn P oughk ee Pf i e, N. ?),, hat

hatte S2O,NVV verlangt.

Verlegenheit, wie füllen

?übrt "

ringe Nachlaß so mehr auf,

in Är. Bonds aus^s

en/ In AittSburg, Pa., Trou,

' ' Z »

In Will ia m sbu L. I.»

Todes des Manne« beschäftigt.

Vermittlung der Behörde in ?Castle-

erMlich ist/ Der Deutsche Kendisch

benutzt hatte, ohne dafür zu bezahlen.
Präsident Arthur hat das Erkenntniß be-
stätigt, und es ist also wohl anzunehmen
daß sich dasselbe in Uebereinstimmung
mit dem Resultate der Beweisaufnahme
befand. Leider lassen die gelegentliche»
Blicke bintcr die Coulissen, welche man
aus Anlaß derartiger Verhandlungen
zu thun in der Lage ist, mancherlei Ver-
hältnisse des Heeres, namentlich so-
weit dasselbe auf isolirle Garnisonen

Deii»s«bc Pvcal - Skacbriekren

Der Betrieb auf der BahnstreckeBraunsberg-Mehlsack ist eröffnet worden
und fand eine der Gelegenheit entspre-
chende Feier statt. In Graudussen bei
Memel geriethen die beiden Knechte des

Wirthschaftsgebäude des Wirthes Sal-

der Stadt. ?Die Universität Greisswald

BKB Studirenden besucht.?Gerichtsvoll-

fabrik.

Uschast

zwische^i
Selbstmord- und Brandsällc. In Els-

Wittwe d^

urg M. Wohlthätigkeit«

zwecken geschenkt. Aus Schwermuth
ertränkte sich bei Breslau in der Lder die

erhängte sich aus unbekannten Gründen
der 22jährige Fleischer Ackermann aus
Deutfch-Leippe, in Glogau der Schmied
Eonrad und in Zagan ließ sich der 53

Jahre alte Gärtner Friedr. Wartig vom
Eifenbahnzuge überfahren. In Gablen-

Durch Einsturz eines im Bau begriffe
nen Hauses kamen in der Stadt Hanno-
ver 2 Arbeiter um s Leben. In Eber-

! Götzen wurde der 48 Jahre alte Arbeiter
Verg todt im Bette aufgefunden, unter
Umstanden, die aus ein Verbrechen
schließen lassen. Amtsgerichtssekretär
Schmidt in Freiburg i. H. ist wegen Un
tertchlagungen in lvl Fällen, sowie we-
gen Urkundenfälschung zu 5H Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden. ?^Unter
neu Studirenden befin-
den sich auch l l Amerikaner.?Der Ter-
tianer Henke in Hildeshein,, welcher un-

haite. um zugleich mit der Schule eine
schlechte Censur aus der Welt zu schaffen,
ist jetzt vom Landgericht zu 1 Jahr Ge-

fängniß verurtheilt worden. ?In Nord-
stemmen hat der Schlächter Krüger den
Bäckermeister Duderstadt erstochen.

Schäkeln. Durch Entladen seines Jagd-
gewehrs erschoß sich in seiner Wohnung
der Ziegelwerkmeister A. Dröge in Nien-

Heinrich illunge vom Gerüst und war
alsbald todt. In Fallingbostel brann-
ten sämmtliche Gebäude des Gastwirtbs

gen ist lvcgen eines SittlichkeitSverbre-
chens zu Sjähriger Gefängnißstrafe ver-
urtheilt worden.-Die zu Vurgsteinfurt
im Bau begriffene katholische Kirche ist
eingestürzt. Der Bau wird auf Kosten
des Fiseus ausgeführt. Die Erneue-
rungsarbeiten am Dom von Minden sind
jetzt beendet. In Rodenbeck stürzte der
Wirth Kiefenau von feinem Wagen und
starb an den erlittenen Verletzungen.
In der Hessel bei Milte ertrank der Land-
wirth Schulte aus Velsen, in Folge eines
bösen Traumcs stürzte in Kray der
Schrnnermeister Heinr. Priester "Nachts

in Bielefeld wurde beim Transport von
Seifefäsfern der Fabrikarbeiter Heinrich
Ouerl von einem zurückrollenden Faß er-

inen von Düsseldorf 1500 Mark,?K U.

widmete.?Die städtische Baueonimission
von Duisburg hat 450,000 Mk. für ein
Schlachthaus bewilligt.?Sechs Metzger
von Kreuznach sind wegen Einschleppung
und ?Verarbeitung" von krankem Vieh
zu je 4 Wochen Gefängniß und 100 M.
Geldstrafe verurtheilt.?An der Bonner

InAllendorf a. M. sind wegen Diph-
thentis die schulen geschlossen worden.

niachung der Lahn gemacht.?Kaufmann
Wilh. Eibach in Selters ist Wege» Ur-

Frankfurt a. M.

Am I. November feierte der Musikus
Hilf im Bad Elfter seinen lvl.Geburts-
tag.?Der dänische Rittmeister a.D. und

einer Blutvergiftung. Der Assistent
Plauens,ählt jetzt 41,NM Emwohnee.

theilt worden. --In Diirnsricht bei Am-

? Die Gebr. Taustcr, Besitzer der Ehe

Zachmann in Ingolstadt, wurde eUvischt
und verhaftet. ?Die Maurerswittwe
Anna Hdlzl in Holcnbaum wurde in^ih^
den.?ln KeminerSdors stimmten bei

der Reichstagswahl von 148 Wa^be-

Schuß bestand laut Protokoll aus Mit-

diefe nicht eimal alle gewählt.
Auf einer Alpe des Spitzstriii bei Sacht-

Lekonomieanwesen in Annkirchen, das
sog. Metzgergut. ist um !>5,(X>O Alk. an
den Branereibesitzer Wieland von Käh-
storf übergegangen. Der Kleinbauer
Noschmann in München wurde wegen
Verlvendung der sog. Zuckercouleur b»i
der Bierbrauerei zu Wochen Gefäng-

Gestorben der Verwalter des Wohl-
thätigkeitSvereinS in Stuttgart, I. I.
Stahlecker. Der Bauer Kugel von

Dresselhof hat den Bauer Häußer von
Hohnweilcr erschlaAen. Gest. Prof.
Held in Hall. Die Gegend von Hai-gerloch wird durch eine Räuberbande un-

die Trauung des Erbprinzen von Reuß
mit der Tochter des Fürsten von Hohen-lohe-Langenburg statt. Der 135. Ge

burtsstadt Marburg festlich begangen.?
Weingärtner Philipp Haug in Mellin-
gen feierte seine goldene Hochzeit. ?Manklagt im ganzen Lande über große Ar-
beitslosigkeit. Der Gemeindcrath und
gew. Gemeindepsleger Georg Fronilctt
von Oberhofen ist nach VerÜbung bedeu-
tender Unterschlagungen verduftet,?Die
Reichstagswahl hat in Schwenningen
ein Menschenleben gekostet. In einem
Disput über die Parteien warf der Tag-
lohner Joh. Martin Müller den 75jäh-
rigen Taglöhner Rapp in einer Wirth-

in Donaucschingen hat dem Armenfond
in Döppingen JVNV M. überwiesen.

L^wirth

Freiburg i. B. um 2!!,.'1v0 ersteigert

gesteinigt. --Für den durch

Lri^, 'lienuer Geberts im Alter

für geforderte Kapital von l.'>l),<X>o Fr.

Selbstmorde vor.?Der Wiener Ma>

l l > lErkraiikungssälle'


